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„ machen wir 


Wilen, vom 19. October. 


« 


Kalier, von HaplHn en Conſtantin ließ am ı6ten ſein 


erhalten. Der Großfürft 
ura ö bemals Hohenzollern, mandvriren. 
a ch ier neh man tänlich Gefandte von allen 


ationen auffahren, und mitten durch eiſcheint täglich 
e 2. Pferden durch den Schloßhof fahrend; 
es iſt der ehemalige König von Rom, welcher die Menge 
und die präfentirende Wache begrüßt und von feiner Hof⸗ 
mein r- begleitet wird; welch ein ſonderbares Zuſam⸗ 
mentreffen, wenn man ein zen rückwarts blickt! 
. iſche Geſandte am Sardiniſchen 
Hofe, Furt Kesloweki, it bier eingetsofen, 


« rt 
„ n wen, melde 


das Deutſche Eonmittee bildenden 
ſich geeignet großes Zutrauen 
— et . 

5 rede, Grafen bor Mänfter und Frei; 
8 Hombolbf, find am beſten Bürge für das, was 


geſchloſſen bleibt. 
SE allgemeinen Lands 
tion vol 1308 zuſammen zu deu⸗ 


: EI m 1. October. 8 
Auch die vereinigten Piederlande werden, dem Nernebe 


ach 
Man glaube, paß der Hauptgegenſtand die Wie⸗ 
ft, ten und ſich in die zu ordnenden Verkaͤltniſſe der Nach⸗ 


| 


I nürfiehennen Pian hierdurch zur öffentlichen Abiug ven e 


ſchen Plaue ſeiuer Umgebungen gu kee 


e e eh 


A us g a de. 
ıfe Klaſſe 1000 Gewinne 14,100 Thlr. 
ate — 1100 — 22,900 — 
32 1200 — 37/200 — 
4e 1700 — 53,700 — 
ste — 32,000 — 571,600 — 


Jumma 695,500 Thlt. 


ichs u 
105 von einigen Stantsmännern herrübrende Projekt 


einer Vetfaſſung für Deutſchland, welche auf neun Kreife 

und zwoͤlf in der oberſten Bundes⸗Behoͤrde entſcheidende 

e eee de ift, dem Vernehmen nach, 
nz bei Seite gelegt worden. : 

han hat biöher bemerkt, daß die drei Bourbonſchen 

Mächte ſehr eng zuſammen halten, und daß inſonde heit 

der Spaniſche Hof in Beziehung auf Italieniſche Gegen⸗ 

zur 3 aufgeſtellt hat, die man allgemein ſehr 
betrieben findet. 

— ken, vom 23. Oetober. 

Do in , fusen öffentliche Blätter, daß bei⸗ 
nahe gleichzeitig mit dem politiſchen Cengreß in Wien 
auch ein aſttonemiſcher in Italien ftatt haben wird. Meh⸗ 
rere der ausgezeichnetſten Aſtronomen in Deutſchland rei⸗ 


ſen nach Genua, um auf einem Neapolitaniſchen Schiffe 


nach Neapel zu ſegeln, und dort der Einweihung der 
Sternwarte aus geſchliffener Lava erbaut, beizuwohnen: 
auch der beruumte Piazti aus Palermo wird ſich einfin⸗ 
den. Alsdann ſoll in Florenz der aſtronomiſche Congreß 
ſein. So wird an die neue politiſche Geſtaltung von Eu⸗ 
ropa, an die neuen Geſetze des Gleichgewichts der Staa⸗ 
ten, ihrer freien und freudigen Bewegung, zugleich eine 
Reviſton der Berechnung jener ewigen Geſetze geknüpft, 
welche das Weltall leiten. 
Vom Mayn, vom 23. Oeteber. 
Die Sorache, (sagen o ffentliche Blätter) mit welcher 
rankreichs Verſuche, Abänderungen in dem geographi⸗ 
i 1, erwiedert wer⸗ 
den, beweiſet, daß alle Modifikziſens Porſchlaͤge frucht⸗ 
los find. Auf einen Antrag in Hifſſich 
Vertheilung des liuken Rheinufers) e auf das An⸗ 
innen, daß zu Herſtellung des alten 12 des die Nach⸗ 
kommen der vor 1 en Könice und 
Großherioge in ihr vorſg e Pet hältniß zurückkeb⸗ 
ten moͤchten, fol man geaußtstchoßhen: „S bald Krank⸗ 
reichs Abgeordnete andere als edlſche Geſinnungen hät: 


barn einmiſchen wollten, lagen die Reiſepaͤſſe zu jeder 
Stunde bereit. N 


6 
Carl mit eiger Nordiſchen Primefin erneuert ſich. 


elgiens und der 


Das Gerücht von einer Vermahlung des Erherjogs 


Die Churfürften hören auf; kein Deutſcher Kaiser 
wird mehr erwählt, fondern die einzelnen Staaten find 
ſouverain eine eigene Centitation bindet in Anſehung 
der auswärtigen Angelegenheiten alle an die Oeuiſche 
Conföderation, in der ein Oberhaust alternative prälldirt. 
Eine Bundesstadt wird einannt. Die Deutſche Conſd 
deration wird Souveraink aus allen Gliedern liefern und 
fo die Wünſche aller erfüllen. 


Hanncver, von a4. Oetober. 

Folgende Note {iR us dieſes von des Herrn 
Staats- und Caches Winiſters, Hrafen von Muͤnſter 
Excellenz, zu N st den Lalferl. Defterreichifeien 
und andere lb Lerſemwelte Miniſter großer 
Mächte übergeben worden: 5 

„Der unter, ichnete Haunoͤverſche Staats und Cabi⸗ 

nets⸗Miniſter iſt von ſeiner ollergnädigſten Landesherk⸗ 
haft beauftragt, zur Keuutälß des Kaiterl. Oeſterreichl⸗ 
chen Hofes folgende Erklärung über den Titel zu bringen, 
womit Se. Königl. Heheit, der Pin Regent ven Groß⸗ 
brittannſen und von Hannover, den Titel eines Char 


fürften des heiligen Römiſchen Reiche erſetzen zu muͤſſen 


glaubt. 
Da die Mächte, welche au dem Parifer Frieden Antheil 
enommen, im sten Artikel deſſelben feſtgeſetzt haben, daß 


werden, wenn der 
Es ſind dieſe Be⸗ 


aben Se. Königl. Heheit ſich entſchloſſen, indem Sie 


3 Haus den Churfürft 
1 99 LH gegenwartige Note, welche der Unters 


u 
beſſen Landesherrn d 5 
u n „ AE 
Neft ſcheſt, welches zwischen Sr. 
gi 15 Oeſterreichiſchen Hofe 
pt keinem Zweifel; 17 
Verhaͤltniſſe 
nungen werde angenommen, und den 
Regent unter den 
gefunden, für Sein 


e te ergreift dieſe Gelegeubeit mit beſon⸗ 


Unterzei 
3 um Sf. Durchl., den Herrn Fürsten 


3 feine ausgezeichnetſte Hochachtung iu 
Wien, den raten October 814. e 
. unterz.) Der Graf von Münſter. 
Dieſem gemaͤß, werden die Befehle Sr. Koͤnigl. Hoheit, 

des Peinz⸗Regeuten, über die in Gefolge des von Ad 

denſelden angenommenen Titels vorzunehmenden DVeräns 
derungen erwartet. 
Fredriksſtad, vom 8. Detoh 


* 


Hier ſowohl wie in gan Norwegen 1 
tig Heiterkeit, Ruhe und Stille. Maus pet 35 
her zu der ſo ſehr verlangten Reichs yt 2 
wartet, als Folge davon, die völlige Ay fr: 
einigung dieſes Reichs mit Schweden: e 


muß man den Natzen dieſer Vereinigung en 

RE HEN — 5 ae uns 1 
ei dieſen und jenen Vorfällen beser eutgegem kame 

bedeutend abgenommen hat. 2 Ae 

Man fagt, daß die Frage von der Vereinigung, als 
ſchon abgemacht, kein Gegenſtand des Berathens auf dem 
Reichstage fein kann, ſondern daß bloß die Conſtitution 
und die Bedingungen der durch die Vereinigung zu ers, 
reichenden Wohlfahrt Norwegens in Berathſchlagung 
kommen werden. Man erwartet dies um ſo viel mehr, 
da die ganze Armee Norwegens aufgelöſet it. 

Mau will hier wiffen, daß der Commerzienrath San⸗ 
toſfon von Getbeudurg und der Biſchof Doktor Roſen⸗ 
ſtein don Linköping von der Regierung den Befehl er⸗ 
halten haben, dem Reichstag beſluwohnen. 90 

Prinz Chriftian ſon noch auf dem vormaligen Statt⸗ 
balterfchloß Ladugärdetön krank liegen. Die Norman, 
ner geſtehen jetzt Kab, daß er nichts weniger als Freund 
von Kriegs⸗Elend und Blutvergießen ſey. 

A London, vom 14. Oetober. ' 

Fur jeden Enal. Gefanauen, welchen die Amerifatis 
ſchen Kaper eind ingen, erhalten ſie, nach Amerikaniſchen 
Sana von ihrer Regierung eine Prämie von 10 


ollars. : £ 2 
Unſere Zeitungen liefern folgende Erzaͤhlung über eine 
vorgeweſene Beraubung der General⸗Poſt,Caſſe in London. 
Zwei Polizey⸗Offttiets kamen zum Poſt⸗Director und zeige 
ten ihm an, daß fie erfahren hätten, daß eine Bande von 
Dieben das Poſthaus berauden werde. Die Beamten 
wollten dieſer Nachricht keinen Glauden beimeffen, weil 
alles zu feft verwahrt fei, um ohne Gemalithäsigkeit ges 
öffnet zu werden, welches natürlich alle Wächter und Ber 
derbeiführen müſſe. Die Polizel⸗ 
luer verficherten, daß alles ohne Gewalt durch Nach⸗ 


ſich, die Beamten 
el geſchehen wurde, und erboten ſich, Zn . 


und ihm anzuzeigen, 
enter, eine wichtige Entdeckung machen wolle, welches 


genäßtt na. Er ab hierauf alle feine Kameraden an, 
nen. die Polizel Bedienten fogleich auf die Spur ka⸗ 
men. Die Unterſuchung über diefe Sache dauett fort. 
5 London, vom 18. October. 
Ein tragiſcher Gegenſtand der heutigen Unterhaltung 
in London iſt — ein Blerfaß. Es ereignete ſich nämlich 
efiern Abend zwiſchen fünf und ſechs Uhr folgender bei⸗ 
pielloſe Zufall: In der Braueren der Herten Meur, 


geb 
for 


At, die von armen Leuten bewohnt werden, jet 
mt einem fürchterlichen Gekrache das große Gaͤh⸗ 
aß für Portervier, in welchem nicht wenige, als 
„Partei ſich defanden. Das Bier frömte wit Un: 
beſchrelblicher Heftigteit gegen die umliegenden Haͤuſer. 
De ee w die Wohnungen ſtürzten ein und 
mehrere Meuſcken wurden von den Trümmern und dem 
eindringenden Bier erſtickt. Man ift jetzt noch beichäf- 
sa den Schutt zu räumen und die Keller zu leeren In 
einer Stube. befanden, fich vier Menſchen, welche durch 
die niederfallenden Wande, die den Fußboden durchbrachen 
und durch die Gewalt des Bierſtroms in den Keller ge⸗ 
ſtützt wurden, wo fie ertrunken find. In einem andern 

immer ward eine Familie, die grade Thee trank, auf 

ie Straße fortgeſchwemmt. N 5 
Kind bewachte, ward nebſt einem lebenden Kinde unter 
den Trümmern begraben. Man rechnet die Anzabl der 
Perſonen, die durch das ungluͤckliche Exeigniß iht Leben, 
eingebüßt haben, auf 19. Das Faß, welches ine Blit⸗ 
und se viel Unglück angerichtet hat, war, wie unſte Blaͤt⸗ 
ter angeben, drei dis vier Stockwerk hoch. 

Pit Waſbington, vom 3. September. 
roklamation des präfibenren der Vereinigten Staaten 
Da es dem Feinde gelungen iſt, . 
Einbruch die Hauptstadt der Nation zu überfallen, welche 
damals von Truppen vertheidigt wat, die an 301 gerin⸗ 

ger als die feinigen und beinahe lauter Mill waren und 
da er waͤbrend des Beſitzes derſeiben, welcher nur einen 

Dag dauerte, die öffentlichen Gebäude die, ihrer Einrich⸗ 

tung zufolge, mit Kriegs Operationen nichts zu thun hat⸗ 

ten, noch damals militairiich gebraucht wurden, muth⸗ 
willig zerſtöͤhrte, unter weichen Gebaͤuden ſich einige be⸗ 
fanden, die zu gleicher Zeit koͤßliche Monumente der Kunſt 
und des Geſchmacks find, und andere Repoſitorten der 
offentlichen Archive waren, welche der Nation nicht bloß 
als Monumente ihres Urſprungs und ihrer flühern Ver⸗ 
handlungen theuer waren, ſondern auch allen Nationen. 
theuee ſeyn mußten, indem ſie Beitrage zu den Quellen 
des hiſtöriſchen Unterrichts und der politiſchen Weisheit 
enthielten; — de ferner der Verluſt eines Forts, welches 
i harte Stadt Alexandria vertheidigte, benutzt wor⸗ 
un dieſe Stadt der Gewalt einer Seemacht auszu⸗ 


Zu länge und zu oft ihre Uederlegenheit ges 
mi 0 allgemeines Niederbrennen zu dre⸗ 
hen, i kan die Plünderung von Privat Eigentdum 


rübl ließe, welche letztere auf eine beſon⸗ 
ders drück'üde Art für die Einwohner vorgenemmen wal d, 
die unvorſichtigerweiſe ſich der Gerechtigkeit und Groß⸗ 
mutb des Siegers anbeim gegeben hatten —— da ferner. 
aus einer Ankündigung des Brittiſchen Command eurs auf 
der Amerikaniſchen Station erbellet, daß es fein eingeſtan⸗ 
dener Vorſatz ſey, die unter ſeinen Befehlen ebend 
Macht zur Zerſtoͤhrung und Verwüstung ſolcher Staͤdte 
und Diſtrikte an der Kuͤſte zu gebrauchen, welche angreif⸗ 
bar fein mögen, indem er zu gleſcher Zeit den jnſultiten⸗ 


— 


welche in St! Giles liegt und von kleinen Haͤuſern um⸗ 


Eine Mutter, die ihr todtes 


durch einen plötzlichen 


den Votwand binzuſetzt, daz dies eine Vergeltung für die 


muthwillige Zerſtͤhrung fen, welche die Armee der Vers 
einigten Staaten in Ober⸗Cauada fich erlaubt habe, da 
es doch bekannt iſt, daß keine Zeriöhrung ſtitt gefunden 
hatte, welche nicht als autheriſirt ſchuell bewieſen wurde, 
obgleich der Feind viele Ausſchweifungen vorher kegau⸗ 
gen hatte, und daß die Vereinigten Staaten beſtaͤndig 
daran gearbeitet haben, durch den Contrast ibres eignen 
Beiſpiels den Feind von ſolchen Aus ſchweiſungen zurück; 
zuführen, auch immer bereitögemef ſind / den Krieg ſelbſt 
unter billigen Bedingungen zu endig in; da fernek dieſes 
Verfahren und dieſe eingeſtandeuen ecke, welche eine 
überlegte Gerinaſchaͤtzung aller 11 05 e der Humanität 
und der cioiliſirten Kliegsgebraͤn e'hflenbaten und dem 
gegenwartigen Kriege einen Charakter düsgebreiteter Ver⸗ 
wuͤſtung und Barb.rey in dem Augenblicke der Friedens- 
Unterhandlungen geben muͤſſen, zu welchen der Feind uns 
eingeladen hat, auch keine Ausſicht zur Sicherdeit alles 
desjenigen geben, was feine Raub; und Brenn⸗Operatio⸗ 
nen erreichen können, außer in einer männlichen und alle 
gemeinen Entſchloſſenheit, den einbrechenden Feind zu 
zuͤchtigen und zu verjagen: — ſo habe ich, James Ma⸗ 
difon, Präfident der Vereinigten Staaten, dieſe meine 
Proklamation etlaſſen, um alle Bürger derſelben zu ermah⸗ 
nen, Herzen und Hande zu vereinigen, um den großen 
Hülfsmitteln Nachdruck zu geben, die wir zu dieſem 
Zwecke beſitzen. Ich trage es allen Civil, und Militait- 
Beamten auf, ſich in der Ausübung der ihnen auver⸗ 
trauten Pflichten amuſtrengen. Und beſondeis erſuche ich 
die in militairiſchen Diftrikten kommandirenden Offiziers, 


der Vertheidigung derſelben wachſam und thärig zu 


i 
Mon; und um dies zu erleichtern, werden fie hiemit aus 
sborifirt, nach den bedrohten Plätzen alle ihnen nahgele⸗ 
gene Miliz derbeizurufen, gleichviel eb fie zu der vom 
General⸗Goudernement zum Dienſt regulitten Miliz gehoͤ⸗ 
ren oder nicht. Bei einer Gelegenheit, welche das ſtolle 
Gefühl und die patriotiſche Hingetung der Amerikamiſchen 
Nation fo mächtig au'ruft, wird keiner vergeſſen, was er 
ſich ſelbſt, feinem Vaterlande und der deſſelben wartenden 
hohen Bestimmung und was er dem von feinen Vaͤtern 
erworbenen Ruhm ſchuldig iſt, welche die Unabhängigkeit 
gründeten, die jetzt von ihren Söhnen mit vermehrter 
Stätke und Huͤlfsmitteln, wodurch Gott fie ſegnete, ver⸗ 
theidigt wird. Et ; 
Gegeben in der Stadt Waſhington, den ıften Septem⸗ 


ber 1814. 
5 J. Madiſon 
Monroe, Staats⸗Sekretalr. 


— 2 5 

Jahresfeier det Leipziger Schlacht. 

Frankfuft, ven 19. Detober.. . a 
ee der Völkerſcklacht bei Leipng ward 
bier mit den dankbarſten Enpnadukgen und mit der groͤß⸗ 
ten Ruͤhrung gefeiert. 
Am arten Detober wurde dat Feſt durch das Geläute 
aller Glocken von s Uhr des Abends bis e Uhr und den 
Donner der Kanonen angedentt: Als am ıgten die 
große Glocke der katholiſchen Hauptkirche zu St. Bartho⸗ 


lomäus Morgens um 6 Uhr neuerdings allen übrigen 


Kirchen das Zeichen. gab, eilten alle Einwohner, reich 
und arm, jung: und olt, zu den Anſtalten der von dem 
hochedlen Rathe vorgeſchriebenen Feierlichkeiten. 

„Dieſe begannen Morgens um 8 Uhr auf ebenem Felde, 
wo das Militair und der biefige Landſturm aufmarſchirt. 
waren. Hier wurde ein längliches Viereck gebildet, im: 


* 


deſſen Mitte ein Zelt anfgeſchlagen war, in welchem die 
Fererlichkeit nach Ankunft des hohen eee 
ments mit einer Militalr⸗Meſſe anfing, elner Feierlich⸗ 
keit, welche feit Jahrhunderten auf, dieſen Feldern nicht 
geſeben worden war. 5 ER 22 

Hierauf begaben ſich der Kaiferl. Koͤnigl. F. M. L. 
Graf v. Hardegg, ‚old Vice⸗Gouverneur von Frankfurt, 
und der Kaiferl, Königl. Miniſter Freiherr von Hügel in 
die kotholiſche Hauptkirche, und wohnten daſelbſt dem 
bohen Amte und dem, Großer Gott wir loben dich, bei. 

Nach dieſer Feierlichkeit gad das ganze Militair ein 
dreimaliges Salve, und der Kanonendonner rerherrlichte 
dieſes militalriſche Oaukfeſt. 8 i 

Seiuerſelts verfüßte ich der hechedle Rath nebſt dem 
Kollegio der Einun ke in die evangeliſch⸗lutheriſche 
Hauptkirche, wo gleichfalls ein ſehe feierlicher Gottes 
dienſt gehalten wurde. 

Nachmittags verſammelten ſich die Kinder an den von 
einem bechedlen Rath vorgeſchriebenen öffentlichen Plätzen, 
um auch ihterſeits ihre dankbaren Herzen vor Gott aus 
zuſchütten, und Jung und Alt und Arm und Reſch nah⸗ 
men an dieſem doͤchſt ruͤhrenden Gottesdienſte den leb⸗ 
hafteſten Antheil. 

Am ıoten war unfere Stadt auf eine Weiſe erleuchtet, 
wie man in Frankfurt wohl noch wenige Erleuchtungen 
geſehen hat. Auf allen öffentlichen Platzen, an den Bruns 
nen, an vielen. Haͤuſern de, prangten Lranfparente mit 
paſſenden Ginnbildern und Juſchri ten. An den Eingaͤn⸗ 
gen vieler Straßen waren Triumphbogen angebracht, an⸗ 
dere glichen einem Feenwalde. Obgleich gegen Abend 
regnigtes Wetter mit ſtarkem Winde eintrat, fo gelang 
die Illumination doch im Allgemeinen ſehr gut. 

In dem von Innen und Außen erleuchteten Theater. 
wurden aufgeführt: Marbot und Herrmann, Germania, 
und die Rückkebr der Freiwilligen. Die, Einnahme des 
Schaufpiels an dieſem Tage war unbemittelten hiefigen: 
Landſtummaͤnnern zur Anſchaffung ihret Uniformen ge⸗ 


widmet. . 3 8 7 
Von Augenzeugen uͤber die nächtliche Feier des aten 


benachbarten Bergen haben wir folgende 
Um 6 Uhr Abends wurden die Feuer 
dem Arking (Altkönig) ze. angezün⸗ 

mehrmals den Verſuch, den aus den 
auf dem Feldberge befindlichen Tele⸗ 
graphen: anzu,ünden, allein der Wind ließ es nicht zu, 
und man war genoͤthigt, denſelben umzuhauen und in die 
Flammen zu werfen. Als um Mitternacht die Flamme 
am ſtärkſten aufloderte, trat der wuͤrdige Arndt, der ſich 
perfönlich unter den Anwesenden beſgud, vor das heilige 
in, ooo Mann ſammelten ſich um ihn her und 


Feuer 
ee nen Kreis; det deurſche Mann bielt eine kraft⸗ 


Octobers auf den 
Details erhalten. 
auf dem Feldberge, 
det. Man machte 
Franz. Zeiten noch 


volle, herzerbedende Ride, welche aller Hezzen begeisterte 
„ herzer Ge ian zen begeiſterte 


und iu großen Deutſchlands Freiheit timmte. 
Am Schluſſe der Rede ertönt ein Hoch lebe der Deutſche 
Arndt! aus aller Munde, Lie Gemeinden. aus den de⸗ 
nachbarten Gegenden Kſnimten in ſchoͤnem Chorolgeſang 
das Lied: Nun danket alle Gott, an.“ Ein evangelifcher 
Geiſtlicher tat in den Kreis: und verrichtete ein kurzes 
ater rührendes Gebet. Auf der Gebirgskette, dem Rheine 
entlang, ſah man, fo weit das Auge reichte, ſo wie auf 
dem Gebirge im Odenwalde vlele 10° Feuer brennen, welches 
den impoſonteſten Anblick gewährte. Noch lange nach 
Mitternacht waren alle Berggipfel mit Glut bedeckt. 
— AUà—à —j “ ' * 7 } 


ten Krieger durch 


* * 


3 ; 
Dank, herzlichen gerührten Jank dem ern Prediger 
Riquet für die von ihm am Tage der 9 Wilker; 
Bar an uns und ein zahlreiches theilnehmended 
Sublifum im Angeſicht Gottes gehaltene ſo kraftoolle 
Rede! — Durch die Beſiegung eines uͤbermuͤthigen Fein⸗ 
des, ſprach er zu uns, iſt noch nicht Alles gethan; wol⸗ 


len wir uns vor wiederkehrender Knechtſchaft ſichern, ſo 
N 


muſſen wir auch den innern Feind, den Si in un 
ſelbſt befiegen, unedle Leidenſchaften unterdrücken, ent⸗ 
ehrenden Eigennutz dig ahn Ste dene d der Res 
ligion, gute und folgſame Staatsbürger; und treue, An⸗ 
hänger des beſten der Könige, ſeyn! Das wellen, wir 
und jeder Verehrer feines erhabenen Köllſgs, JEDEN, te 


Burger, jeder wahre Patriot wird es. wollen, = ch 
danken wir Einem hoch geehrten Publico fur die gefſtchl⸗ 
volle Theilnahme an dieſem Feſte, noch mehr g uͤr 


die ſo edle, bei ſo vielen gebrachten großen Opfern un⸗ 
fern Erwartungen übertrofiene Mitwirkung zu dem uns 
vorgesetzten Zweck, unſte im heiligen Kampfe verkrüppel⸗ 
i eine Sammlung milder Beitraͤge zu 
unterſtaͤzen und ihr trauriges Loos zu mildern. Die 
Sammlung betrug, inel. eines Zwanzi Franken⸗Stuͤcks 
und 20 ganzer Thaler, 154 Kthl. 4 Gr. Ert.; wer wollte 
wohl hierin die guten Herzen der Stettiner verkennen !! 
Gute Menfchen thun, SB Gute nie halb. Se win auch 
der würdige Prediger Herr Riquet die Beiträge für ums 
ſere unglücklichen Kameraden und deren hilflofe Angehö⸗ 
rigen dadurch vermehren, daß er die von ihm gehaltene 
Rede zum Druck befördern läßt. Sie wird binnen Kur⸗ 
zem bei ihm und dem Buchdrucker Herrn Struck fuͤr 49 Gr. 
zu haben ſeyn. 

Uebrigens bemerken wir noch, wie neuerdings wieder 
„Jeisbezche der won, einem ungenaunten Menſchenfreunde, 
außerhalb Stettin, an uns eingeſandt worven find, wel⸗ 
chem wir hiermit innigſt danken. i 2 

x Die hier anweſenden Freiwilligen bi 

der aufgelosten Pommerſchen 

Jager⸗Detaſchements. 


* * 


* * 
St. Majeſſät der Kaiſer von Rußland haben Aller⸗ 
gnädiaſt gerubet, mir den St. Annen, Orden zwelter Claffe 
ju ertheilen. Der Major von Ratte. 
Colberg den ꝛs8ſten October 1813. 


2 Anzeigen 
n Beziehung auf den, an den N 
Aufſatz des Herrn Schauſpiel⸗Olrector Win 
vorletzten Stettiner Zeitung No. 86. e 5 unter- 
1 Rn senuiib delt irn der Mann 
ein foll, auf welchen in gedachte 0 om 
a, mit Pergungen das gegeben chen, 


1 15 
Sache durchaus nur ver, erube. 
heit den alen Noobs 1814.1 5 555 


, ee 
Inte gaben deute unſer Comptoir nach unserem Hauſe 
Wir haben h fer. ve Eee Haufe 

imon 


2 
ſub No. 28. am H markt verlegt. 925 
ve ber 4 1 S Comp. 
if einem ichen, Eemelt ald ein brauchbare 
An 4 * N 2 ein . — 
Handlungsdiener eu Sudiecte, die ſich tauglich 


2 
En 


7 ebindungsz Anzeigen. 9 57 
. Weng 15 Sein vollꝛogene 


uſt an. | 
86. Oetoßer 1814. ‚Louis de la Barxe. 


ab Gars vollgegene ebeliche Verbindung 
Ar m und Sreunden biermit 
1 


1 000 
4 6 A ſten October 1824. 
an 


ze N 
” IR meiſter. A. Sammermeiſter, 


2 geborue Schoͤnn. 


25 1 
o des 

wabren Gefühle der innigſten Betruͤbnlß mache 
1 — 181 October, Morgens 1 Udr, an Bruffräm- 
pfen erfolgten Tod meines mit unpergetlich theuren Ehe⸗ 
mannes Friedrich Auguſt von Bismarck, unter Ver⸗ 
bietung der Schmerz vermebienden Beyletbsdezeugung, 
meinen e 5 bekaurt. Knliß⸗ 

a en 13. October 1944, 

* N Saroline vor Diemarck, 
gedorne von Papfein. 


ro 8 f a ll. 


Publikand um. 


Zur Deckung des Verpflegungs⸗Bedarfs in dem dieſi⸗ 


den Magazin, fellen \ 
250 Minſpel Hafer und g 

Haufe ee 8e E neren kaun 20. N 
rden. e Eintieferung kau os 
2 a, funweffise erfeiden, MUB Aber DIE 8 
80. Deebr. d. J. beendigt ſeyn. Lieferungsluſtige wer⸗ 
den bierdarch aufgefordert, ihre Offerten bis zum 16. No 
vember d. J. ſcheiftlch der uns elnzureiden, und fol 
demnächſt mit dem Mindeſtfordernden ſogleich der Eon; 
tract abgeſchloſſen werden. Stettin den 31. Oetbr. 1514. 

Milltair⸗Deputatlon der Köntal. Preuß. Regierung 

/ von Pommern. 


. De 

ie Reinigung des oßplatzes un nihofes hie⸗ 
ß, ſoll dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben 
werden. Es iſt zu dem Ende ein Lieitatlons⸗Termin auf 
den gten dieſes Monats angeſetzt und konnen dieſenigen, 
welde die Reinigung gedachter Platze auf ein oder meh⸗ 
rere Jahre übernehmen wollen, ſich gedachten Tages, 
Vormittags um 10 Uhr, 
bei 
die 
November ug 


gen nd e Fanntmachung. 
Die Pollzey⸗Ver vom 31. Detbr. 18 77., nach 
welcher, ehn en, die.$. §. 2548 und 49. Th. 
II. Tit. 20. bei Alsemeinen Landrechte, der Gebrauch 


9 ſo wie den Tiſchlern oder 
en die Anferti ung derfelben, auch den 
u ſelbige ben 1 bis 
tin den 37 Sah mieen N 

„ Kiyisl. Volltes⸗ Direktor. Sto ile. 


— os 8 en 
dem grey 87 ey⸗Director melden un 
ele de gewärtigen. Stettin den zten 


Saus verkauf. 


*Das in der Baumſtraße ſub No. 999 belegene, zur Con⸗ 
eursmaſſe des Raufmanı Carl Toeodor Dieckdoff geb⸗ 
tige Haus, welches ju 17063 Riblr 17 Gr. gewürdigt, 
und deſſen Erttagswertd, nach Abiug der darauf haſteu⸗ 
den Onerum und der Reparaturke en, auf 10603 Rtölr. 
ausgemittelt worden, ſoll den zten September, den aten 
November c. und den aten Januar 1817, Vormittags 
10 Uhr, im bieſigen Stadtgerſcht öffentlich verkauft wer / 


den. Stettin den 21. Man is 14 
15 klin Pins. Stadtgericht. 
Oeffentliche WrlAbung. 

Der vor 6 Jah sen it dem Stier Seegedarth zur 
See ausgegangene 1 denn a rentwigene Matroſe 
Gettlieb Mulchis, aus ine Le we bürtig, wird, auf 
den Anttag ſelner Ehefrau 9 Dorothea Wil⸗ 
helm, hiemit vorgeladen, fi" a dem zur Beahtwortung 
der wesen böslicher Verlaſſung angeſtelten Ebeſchetdurgs⸗ 
klage auf den sten December d. J argeſetzten Teimin 
hieſeloſt in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und 
Infol mation ve:ſehenen Bevollmächtigten einzufinden, oder 
iu gewä tigen, daß die böelie Verlaſſung für erw eſen 
angensmmen, dle Ehe getrennt und das weitere nechti. che 
gegen ihn feſtgeſetzt werden wird. Swinemünde den 

asften August 1814. Koͤnigl. Stadigeticht. 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 

Im Termine den 1iten November d. J., Nachmittags 
8 Uhr, ſollen zu Grabow im Haufe des Segelmachers Saw 
gedartb verſchiedene, um Meißnerſchen Nachlaß ge“ örige 
Meubeln und Hausgeraͤtb, öffentlich, gegen baare Zahlung 
in Courant, an den Meſſtbietenden verkauft werden. 
Stettin den 9. October 1814. e 

Königl. Preuß. Pommerſches Domalnen⸗Juſtizamt. 
Nürnberg. 


In der Wohnung des verfiorbenen Schmidts Hlutze 
zu Cruͤſſow, ſell den naten November d. J. deſſen Nach⸗ 
laß öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
Dazu gehört beſonders ein compleites Schmiedehand⸗ 
werkszeug mit Ambos und Blaſebalg, ein Wiepel Roggen 
und einiges Hausgeraͤthe. Um ro Uhr Morgens wird 
damit der Anfang gemacht. Kaufluſtige werden biers 
durch eingeladen. Stargard den ziſten October 1814. 

Das Schumannſche . iu Cruͤſſow. 

romme. 


Zu Swinemünde foll die geborgene Takelage von dem 
alldter geſtrandeten Schl e Sie Diedrich Poten⸗ 
derg von Anclam, Pallas genannt bestehend in Segeln, 
Ankern und Tauwerf, in Tefmind den zyten November 
d. J., Vormittags 9 U gu \ se Bablung öffentlich 
verkauft werden, wozu ich Naufluflde zu idem Speicher 
des Kaufmann Herrn Wentzell bieſelbſt einfinden koͤn⸗ 
nen. Swinemünde den ase Ocker agtg. 
Koͤnigl. Preuß SchiffabrtsCommiſſion. 


Zu Swinemünde ſoll die Ladung des geſtrandeten Schif⸗ 
fer Johann Benjamin Plath von Danzig, beftebend in 
elchenen Planken, ſichtenen Balken, Stab- und Spliit⸗ 
bolt, öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden, 
wozu ein Termin auf den zaſten November d. J. Vor⸗ 
mittags vor der hiefigen Schiffahrts⸗Commiſſion angeſetzt 


\ 


iR. Wegen der vorherigen Beſichtigung dieſes Holzes 
Tönen Kaufluſtige ſich bey den Kaufleuten Herren Geb: 
ring und Dähnert melden. Swin e muͤnde den ss. Oeto⸗ 
ber 1814. Koͤnigl. Preuß. Schiffahrte⸗Commiſſion. 


Gefunden = 
Es bat fich dem zgten diefes Monats bel mir ein klel⸗ 
nes falbes Pferd eingefunden. Der Eigertbümer, der 
ſich hierzu le zitimtren kant wird bierdusch erſucht, es ge⸗ 
en Erſtattung der Koſten und des Futtergeldes, wieder 
n Empfang zu nebmen! Kupferhammer dei Greiffenha⸗ 
gen den acſtes Oeteber 181 Schon n. 


Zu veranctioniren in Stettin. 
Auction am 4ten November, Nachmittags um 2 Uhr, 
in meinem Hauſe, a No. 10:9, übereine 
Parthey ruſſiſche gegoſſene und gezogene Lichter, von ver⸗ 


ſchledener Groͤße. Joh. Chr. Graff. 


Auction den sten November, Nachmittags um 2 Uhr, 
auf dem alten Packhofe über Rofinen und trockne Pome- 
ranzen durch den Mäckler Herrn Homann. 


Am künftigen Sonnabend den 3. Nobem er, Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr, ſoll im Speicher No. 53 ein Reſt von 
obngefähr 39 Kiſten Zinnplarten verauctionirt werden. 


Montag den 7ten November, Nachmittags um 2 Uhr, 
follen in der großen Oderſtraße im Haufe No. 6. mehrere 

ebrauchte Haus-, Küchen und Comytoirgeraͤthe, einige 

efte neuen Kattun, große und kleine Tücher, auch Zwil⸗ 
lich, leinene und zwillichene Säcke, Kupferſtiche, Gemälde 
auch ein Sattel öffentlich veraustionirt werden. 


Es ſollen den roten November d. J., Nachmittags um 
a ÜUbr, im Vorderbospital, Hausgegeraͤtd, Kleider, Leis 
nen und Betten, dem Meiſtbletenden, gegen gleich daare 
Bezahlung in Courant, üderlaffen werden. Stettin den 
31. October 1814. Die Armen: Direction. 


Buͤcher Auctionen. . 

Am sten November d. J., Nachmittags um a Uhr 
ſoll in dem Haufe oben der Schu ſtraße No. 623 eine 
Aniahl Bücher: medieinſſchen, ebemſſchen, ebirurgifchen, 
naturd'ſtoriſchen und andern wiſſenſchaftlichen Indalts, 
worunter ſich auch Happe's Botanica pharmaceutica mit 
2 Bänden choͤn illumianten Mflınzen und Büffon's Nas 
turgeſchichte der 4fuͤßisen Thlere in aa Bänden mis 
ſchwarzen Kupfern, defi den, gegen baare Bezablung in- 
Courant, meiſtbi tend verauctlontet werden. Das Ver⸗ 


ieichniß in in dem odaedachten Haufe gratis zu baben. 


In der Buͤcher⸗Auetivp ed 15775 November oben 
der Shubfraße N. 10 aa, ſoll auch eine 
Courant, verkauft we 90 N Ne S 


vollſtaͤndige Electr ſie⸗ 

m ten Novem er deep an den darauf folgen⸗ 
den Faden, Nachmitt as amo Duhß werde ich in Sal 
an der Bollenſtraßen und Reßmerkt⸗Ecke unter No. 764 
gelegenen Heuſe, die zu dem Nachlaß des Dr. Kölpin 
gehörige, ſebr anſebaliche Buͤcherſommluno, welche in alle 


scher der Welehrſamkelt einichläst, vorzuasweiſe aber 


medicinifche und natorheſteriſche Werke entdaͤft, und wo⸗ 
von die Verzeichulſſe ſowobl dey dem Hrn. Stedt⸗Jufit⸗ 
ratb Kölpin (groß Wollwederſtraße No. 384) als au 

bey mir in haben find, gegen gleich baare Bezahlung in 


bolts, wovon die Verzeichniſſe ſowobl in Dei 


klingendem Courant, öffentlich an den Deißbisteuden 
verkaufen Stettin den zten October 1914. 
Dieckhoff, (aroße Dobmfrafe No. 797). 


Am zıflen d. M. und an den darauf folgenden Tagen 
Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in dem, auf em 
Kloſterboſe hleſelbſt unter No 1156 gelegenen Haufe eine 
bedeutende Büͤcherſammlung, vorzüglich 1 Ju⸗ 
enannten 


Hauſe, als auch bey mit zu daben find, ich gare 
Berob!ung In Courant, öffentlich an den renden 
verkaufen. Stettin den 3. Nopdr. 13 0 # 8 


Zu verkaufen in Stet 28 
75 Bänder von Krünitz Encvefonähle d In der Bra, 
pengieferfiraße No. 426 zu verkaufen. sg - 
Friſche Capern, Oliven, eingemachte franzöfifche Früchte, 
diteete von Frankreich erholten, gruͤne Pomeranzen, feine 
Vanille und Gewürz Cboerlede, in Partbeyen und einzeln, 
fo wie Punſch⸗ und Biſchof⸗Extract, bey 
3. €. Wulff, Koͤnigfraßen⸗Ecke No 90. 


Neuen bollaͤndiſchen Süßmilchkaͤſe und ausgeſuchten 
Portorico in kleinen Rollen, verkauft zu mönlichem 
Preiſe. . € Pötter, 


Neue Mallagaer Eltronen in Kiſten und ausgezählt, 
find billig zu haben by 
aach e, Qubrfiroße Mo. age. 
Ganz neuen bollaͤndiſchen und Küfenherins find in 


haben in kleinen Gebinden, wie auch einzeln bey 
g Schuich * Aber Wittwe, 


in der Breitenſtraße No. 290. 


Servllat⸗, Trüffel, Braunſch.⸗, Mett⸗, Zungen: und 
Prefimürkr, wie auch gam friſche Austern, dle ich beute 
mit der Por erhalten habe, find jetzt wie auchepofttänlich 
zu haben, bey C g. Gottſchalck. 


Schiffs⸗ und olle andere Sorten feiner Oraupen, Rumm 
bey kleine Faͤſſer nad in Bouteillen, verkouft zu moͤg⸗ 


lichem Preiſe D. Raabe, 
Grapengleßerttaße No. 161. 


Ein eiferner Ofen nebſt blechernem Rohr, depdes noch 


faſt gan \ nÄrehi 
fact ganz nen, i 14% Jer zuckte No. 469. 


% Saugverk auf. d n 
Das Haus auf dem Köddenterge ſub No. NH 
5 Wohnfuben, 2 Kammern, 1 Wob 0 „% 
— 1 n i aus . dene, 
worüber do ere zu er fab: 5250 9 7 
C. L. Haus am Roßmarkt No. 709. Situs un: eh x 
4 een Ir 


Noobr. 18134, - 
7 Acne 9 
Ag. 


Zu . 5 r 
wen Studen mit auch ohne Meubel, 1 Kammer, 
u . iſt vom 1. December 1834 Munchen traße 
Ne, HEPAR MR RGEN. U N nn 
Es if eine Stube für. einen einzelnen Herrw mit ſebr 
guten Meudeln, Aufwartung und Keuerung zu baben und 
Tann jeder Stunde bezogen werden Zu erfragen bey 


dein Kleidermacher Herrn Tetzlaff in der Baumſtraße 
No. 1010. "ein den 4, Novbr. 1824, sig 


Eln großer Boden und Weinkeller IR, Münch enſtraße Es ſind folgende Guter anhero ‚gekommen, morüber 
No, 459, gu vermlethen. 2% , , die Connelffemente an Ordre lauten, die Empfaͤuger abet 


nicht zu erfragen find, 0 


— . x—— —— 1s: 
Im Engelbrechtſchen Hauſe in der großen Oderſtrale, Mit dem Schiffe Alerting, Caplt. Eruſt Fredrich Bar, 


ind 3 Waren Remlſen, em Bellwerk belegen, zu der, von Bordeaux 
mietben, und koͤnnen ſogleich belegt weiden. Das H. ., 1 Kiſte Wein. 
Nähere bievon in demſelben Haufe partenre. E. 


In der stoßen Oderſtraße No. 70 ſind Sericherböden Deddes, von Rönlctberg: 


und eine teane gewölote Remiſe nabe an Der Oder iu I. C. . , N. 3 Kigen Und 1 Packen In Matten. 
a = . „Mit dem Schiff: der Löwe, Eapit. Joachim Chriſtian 


vermiechen 15 
Ein Speicherbode 


= jenfeies der Oder, begleichen eine „Erſch, don London 


HERR 
Stube und⸗Cabinet in der Unterſtad! find ſoglelch zu ver. = ae Ze: miss een h Bänden befclagen. 
mierhen, und das Naͤbere in der On Arndt No. 12 iu Die Elgentbümer derſelben werden cufgeſordert, ſich aufs 
a 24 balbee bey. mir zu melden und fie in Empfang nehmen 


erftagen. 
— Bekanntmachungen, 


zu laſſen. Stettin den . Nobbr. 1874. 


u der am pen d. M. bevorfichenden age Zlebun aͤůvigl. Schiffs, Ae Onda, 


der Heinen Geld⸗Lotterle, [0 wie auch zur zuſten Zledung — 


t bey mir iu daten. Zugleſch mache ich Stückgut nach St. Pereräburg, 5 


a — —U—ü—äz2— — — 
hiermit bekannt, daß ich mein Comtoir in der Schub , Einem Kütſcher, welcher mit 2 Pferden volkommen 
ſtraße No. 858 etablirt babe. Stettin den 2. Noobr. zu fahren berſteht, und Zeugniſſe feines Wohlverhaltens 

Sedemann, Köntal. Packbofs⸗Eſtimator beybrtegzt welſet die bieſige Zeitüngs,Expedltlon ein gutes 


und Lotterle⸗Einnehmer. Unterkommen hiefelbft nach. 


i i ortet 
In der Ften Claſſe zoſter Claſſen Lotterie, Find in meine Collecte gefalen: 1 Gewinn 
a Too0 Mehlr. auf No. 266495 1 Gewinn à 500 Rthlr. auf No. 1738435 4 Gewinne 
„ Ölehle. ein jeder auf No. 720. 1442, 549. und 21533 6 Gewinne a 100 Nrhlr., ein 
jeder auf No. 750. 21466. 24519. 24564. 24571. und 2478 25 Gewinne a 5 Rthlr. 
ein jeder auf No. 703. 71% 714. 795, 1448. 5054. 5098. 9195. 14206. 14710. 14226. 
17320. 17361. 21403. „21437. 21448. 21491. 2495. 26610. 26647. 26658. 26683. 
26687. 28730, und 287365 124 Gewinne a 25 Nthle,, ein jeder auf No. 711. 713. 714. 


. 771. 787. 791. 800. 1421. 1430. 1434. 140.2955. 2962. 2964. 2968. 2970. 2972. 


2999. 5009. F017. 5020. F021. 5023. 6030. 5032. 5038. Fot. 5043. 5066. 5077. 5079. 
5081. 5036. 5087. 5094: 9104 9111. 9127, 9148 9169. 9190. 9191. 9193. 9194. 14201. 
14209. 14212 14222. 14229, 14231. 14237. 14239, 14242. 14248. 14275. 14265. 
14276. 14289. 14283. 14285. 24292. 14295. 14296. 14299. 17302, 17303. 17306. 
17338. 17339. 17375. 17370. 173756. 17583. 17387. 17393. 21408. 21410, 21411. 
er 341418. 21424. 2143“. 21439. 21450. 21469. 21482. 21494 24010, 2411. 24516. 24533. 
ke A 24536. 24559. 24566. 24567. 24572. 24575. 2479, 24580. 24588. 26607. 
Nhe au 61 % 6621. 26629. 26630. 26638. 26644. 26656. 26657. 26690. 26694. 26697. 26700. 
l 8510 8726. 28757, 28738. 28747. 28755. 28706. 29779. 48778792 und 287995 
Tang u alle andere zu dieſer Lotterie ausgegebene Looſe ein jedes Loos 10 Nthlra „Die Original Liſten 
en werden unentgeldlich ausgegeben, ſo wie die Pläne der z ſten Lottetie, deren ite Claſſe den 
BT oten December ſeſtgeſetzt lt. Der Einſatz erſter Claſſe iſt Nihlr. 14 Gr. Gold 
oder 2 Nthle. 19 Gr. klingend Courant; wer ein Loos auf alle . Claßen berichtigen will, zahlt 
11 Rthlr. 22 Gr. 8 Pf. Gold oder 13 Nthlr. Courant. Wenn Aus waͤrtige § und mehrere 
Looſe nehmen, trage ich das Porto der Looſe und des Einſatzes Zur ꝛaſten kleinen Geld⸗Lotte⸗ 
rie, welche den gten. November geiogen wird, kostet 1 Loos Kehle. 1 Gr. und find von beide 
Lolterien jeder Zeit gane, halbe und viertel Looſe bei mir zu haben. f 

a . J. C. Rolin in Stettin. 


Mit dem Schiffe de ſonge Jan, Capit. Jan Jaus 


— !... gl 
e, balbe und viertel Looſe Ecce in erlihen Tagen abgebende Gchiffsaelegenteit zu 
n ey Secker. 


